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Personalia

Das 70. Lebensjahr voll-
endete am 11. Oktober 2011
Professor Dr. med. Jörg
Baltzer. Der frühere Direk-
tor der Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe
im Klinikum Krefeld gehört
seit 2007 als korrespondie-
rendes Mitglied für das
Fachgebiet Gynäkologie
und zugleich stellvertreten-
des Geschäftsführendes
Mitglied der Gutachterkom-
mission für ärztliche 
Behandlungsfehler bei der
Ärztekammer Nordrhein an.

Das 70. Lebensjahr voll-
endet am 1. November 2011
Dr. med. Ulrich Mairose.
Der ehemalige Direktor des
Krankenhauses Herming-
hausstift in Wülfrath und
Leiter der Inneren Abteilung
ist Träger des Verdienst-
kreuzes am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesre-
publik Deutschland (2008)
sowie der Ernst-von-Berg-
mann-Plakette der Bundes-
ärztekammer (1999).

Das 75. Lebensjahr voll-
endete am 11. November
2011 Professor Dr. med. 
Dr. h. c. Hans-Dietrich 
Röher. Der frühere Direktor
der Klinik für Allgemein-
und Unfallchirurgie der
Universitätsklinik Düssel-
dorf ist seit Mai 2000 
ehrenamtliches Stellver-
tretendes Mitglied für das
Fachgebiet Chirurgie in der
Gutachterkommission für
ärztliche Behandlungs-
fehler bei der Ärztekammer
Nordrhein, in der er seit
2002 auch die Aufgaben 
eines Stellvertretenden 
Geschäftsführenden 
Kommissionsmitglieds
wahrnimmt.
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deutsch-deutschen Beziehungen
riefen viele ärztliche Organisatio-
nen zu einer Weihnachtsspende
zugunsten der Stiftung „Ärzte hel-
fen Ärzten“ auf. Der Appell wurde
in der Dezember-Ausgabe 1961
des Rheinischen Ärzteblattes abge-
druckt. Diese Tradition hat sich
bis in die heutige Zeit erhalten,
auf Seite 4 findet sich der dies-
 jährige Aufruf.

Dr. Hans-Wolf Muschallik aus
Köln hieß der alte und der neue 
1. Vorstands-Vorsitzende der Kas-
senärztlichen Vereinigung (KV)
Nordrhein nach einer außeror-
dentlichen Vertreterversammlung
am 11. November 1961 in Köln.
Muschallik kündigte im Septem-
ber seinen Rücktritt an und setzte
damit die KV unter Druck, ihm bei
der Umsetzung seiner honorarpo-
litischen Linie für mehr Transpa-
renz und einer Organisationsre-
form der KV Nordrhein zu folgen.

„Am 13. August hat sich der ei-
serne Vorhang zwischen der Be-
völkerung der sowjetisch besetz-
ten Zone und der Bundesrepublik
sowie West-Berlin geschlossen.
Seitdem sind auch die über 1000
Söhne und Töchter der Ärzte und
Zahnärzte in der Zone, die sich
bei uns zur Berufsausbildung be-
finden, härter denn je von ihren
Eltern getrennt. Niemand von uns
weiß, wie lange dieser Zustand
dauern wird.“ Als Reaktion auf
die mit dem Mauerbau 1961 ein-
getretene und in obigem Zitat
 beschriebene Eskalation der

Vor 50 Jahren

Vererben zugunsten
behinderter Menschen

Der Bundesverband für kör-
per- und mehrfachbehinderte
Menschen (bvkm) hat seinen Rat-
geber „Vererben zugunsten behin-
derter Menschen“ umfangreich
aktualisiert. Die Broschüre zeigt
auf, welche erb- und sozialhilfe-
rechtlichen Aspekte bei der Gestal-
tung eines sogenannten Behinder-
tentestaments zu berücksichtigen
sind. Die Neuauflage berücksich-
tigt das Urteil des Bundesge-
richtshofs (BGH) vom 19. Januar
2011 (Aktenzeichen IV ZR 7/10).
Die Broschüre kann zum Selbstkos ten-
preis von 3,- € (inkl. Porto) bezogen
werden. Richten Sie Ihre Bestellung,
gerne auch Mehrfachbestellungen, 
bitte per Mail an verlag@bvkm.de. 
Kostenfreier Download unter
www.bvkm.de. bvkm/KJ

Professor Dr.
Bernd Bertram
Foto: ÄkNo

Bertram bestätigt

Professor Dr. Bernd Bertram bleibt
für weitere vier Jahre Vorsitzender
des Berufsverbandes der Augenärzte
(BVA). Auf der Delegiertenversamm-
lung des Verbandes in Berlin erhielt
der Aachener Augenarzt 61 von 62
Stimmen. Bertram, der auch Vor-
standsmitglied der Ärztekammer
Nordrhein ist, steht seit 2007 an der
Spitze des BVA. ble

Medizinersitzung 2012
Congress-Saal im Congress-Centrum Ost

Messe Köln 
Deutz-Mülheimer Straße 51, Köln-Deutz

am Mittwoch, dem 8. Februar 2012
Beginn: 19.11 Uhr      Karten: € 38,-
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Auch reagierte er auf „Flüsterpro-
paganda“ aus Teilen der Kassen-
ärzteschaft, Muschallik wolle für
sein Ehrenamt mehr Geld. Die
Vertreterversammlung folgte dem
Vorschlag, die Entschädigungen
für die Ausübung von Ehrenäm-
tern in eine Aufwands- und eine
Praxisausfall-Entschädigung auf-
zugliedern und damit transparen-
ter zu gestalten. Nachdem die De-
legierten entsprechende Anträge
annahmen, stellte sich Muschallik
als einziger Kandidat zur Wieder-
wahl. 63 Prozent der Delegierten
stimmten für ihn. bre


